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ZUSAMMENFASSUNG

Wefasan 2001 ist eine Ammoniakblocker der sebraucht werden kaDn in die intensrvetr
Viehhaltung. Beim gebrauch für Geflügel kön;te das stark sauren Charalfters voo Wefasan und
des stark speichernden Vermögens.die Abbau yoo Uri$äurc bis Urcum blockieren. Dies wiüde
sebr Interssant seio da auf die,ser Weise Init einen geringe Menge Produkt ein sehr großeo
Frfolge ereicht wedetr kann,
Das hodukt ist im Kükenstalle getested wordetr. Auch sind einige Untersuchunget an der
Qualität des Dungs gemacht. 

-

Auf Basis der durchgeführten UoteßuchuDg kommt man zum Schluß, daß durch den Zusatz
von Wefasan 2001 an das Str€ugut eine wi*same Blockierung der Uricase-Aktivität w?ihreDd
der gesamten Duogperiode erreichl r,r,ird und dafl dadurcb eine Reduzierung des
ArmoDiakausstoßes verursacht wird-

V
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ZUSÄMMENFASSUNG

Wefasan 2001 ist eine Ammodakblocker der gebraucht werden kann in die intensiven
Viehhaltung, Beim gebrauch für Geflügel kö;te das stark sauren Cha.akteß von Wefasan und
des stark speichernden Vermögens die Abbau vou Urinsäüe bis Ureum blockeren. Dies wiade
sehr Inteßsant seitr da arif dieser Weise mit einen gednge Menge Produkt ein sehr großeo
Erfolge eneicht werdetr kann.
Das Produkt ist im Kükenstalle getested wordetr. Auch sind eidee Untersuchungen an der
Qualität des Dungs gemacht. 

-

Auf Basis der durchgeführten Unter$chrmg kommt man zum Schluß, daß duch den Zusatz
von Wefasan 2001 an das Strcugut eirc wid(same Blockierung der Uricase-Aktivität währcod
der gesamtgn Dungperiode erreicht wird ünd daß dadurch eine Reduzierung des
Ammoqiakausstoßes verulsacht wird,

\**
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EINLEITUNG/AUFTRÄG

Elne große aber unerwüDschte Folge der niederländischen intensiven Viehhaltung ist der
Ammoniakausstoß und die demzufolge, trach der Oxydation des Ammoniaks, verursachte
Versaueruns des Bodens.
Herf dr. ing. H. Buko\riecki hat eine Anzahl Produkte entwickelt, die bei der Reduzierung des
Ammoniakausstoßes behilllich sein körmen. In diesem Experimert wutde eines dieser Produkte
untersucht.
Es handelt sich hierbei um nachfoleendes Produkt:
Wefasan 2001
Dieses Produkt bewirkt eine Reduzierung des pH-Wefies und eine wichtige Bildung des
Ammoniaks.
Das Produkt bindet etwa 200 Gramm Ammoniak pro Kilo. Siehe für weitete Informationen
über die Produkte die tecbnischen Informationen in den Anlaeen.

Dank den Henen C.J.M. van Gorp und C.H.G.M. van Boxem, daß sie die St?ille, in denen die
pnktische Untersuchurg stattgefunden hat, zu. Vedügung gestellt haben und außerdem Dank
für ihre Mitarbeit.

B€richr T€sb Wefasan
Scblachtkilken
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t THEORETISCHE BEGRÜNDUNG

Abbruch der Urinsäure

2.1.1 Zusammehsetzung des Dungs
Stickstoff wird von Gellügel auf zweierlei Afi ausg€schieden.
I Ausscheidung als organisch gebuodener Stickstoff im Dung (Eiweiß)
2 Ausscheidung in der Form 'mineralen' Stickstoffs als Urinsäirre odet Umt
Im Normalfall werden bei Schlachtküken 7470 des im Duns vorhandenen Stickstoffs als
Urinsäure ausgeschieden,

2.1.2 Reaktionen

NH3 (Base) + 20, --> HNq (säurc) + H.O

Urinsäurc --> (Reakdotr unt€r Einflü8 lon Uncasc) S (+) Allantoin -> Allantoinsäure -->
--> S (-) Glycolsäuroide + NH, > Ureum + Glyoxylsäure (Ca ile, 1984)

Ureum + Wasser --> lReakrion unte! Einfluß 'on Uricase) Anrmoniak + Kohlendioxyd

2,1.3 Reaktionsgeschwindigkeiten

Die Abbruchgeschwindigkeit von Urinsäure (oder Urat ) zu Ureum ist u.a. von der Temperatur,
der Wasseraktivität und wie vorerwähnt dem pH-Wert (Groot Koerkamp) abhängig.

Abbruchgeschwindigkeirrwa pH . = Abbruchgeschwindigkeit 1n ,""1, * f(T) * f(pH) * f(WA)

Im Diagramm werden die Abhätrgigkeiten graphisch dargestellt. Auf dem vertikalen Axis ist die
relatieven Abbruchgeschwindigkeit wiedergegeben, auf dem horizontaletr Axis sind
nacheinander die Wasseraktivitzit, die pH und die Temperatur als Beeinflussungsfactoren
wiedergegeben.
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Bild I Abhängigkeiten von der Abbruchgeslhü indigkert Urinsäures
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Die Figur am vorgehenden Pagina zeigt das die Abbruch von Urinsäore blokkiert werden kanIr
durch einen zu nieddgen Wasseraktivit?it einen zu hohen oder zu niedrigen pH Wert urd einen
zu boher oder zu niedrigen Temperatur.

Wirkung von Wefasan 2001

Wefasan 2001 ist eine rein pflanzliche Verbindlng, die eine große Meflge Stickstoff als
Ammoniak binden kann. Das Produkt ist nicht giftig oder auf andere Aft gesundheits- oder
umweltschädiich. Das Prodükt wird langsam im Boden abgebrochen, wobei der Stickstofffür
die Pflanzen freikommt.
Die Dosierung des Produttes im Hühnerdung (etwa 0,4 Liter pro Tome Dung) ist derart, daß
eiozig das arnmoniakbindeode Vermögen für ein positives Ergebnis unzureichend ist.
(Eine Tonne Hiihnerdung enthält etwa 24 kg Stickstoff, von denen etwa 6 kg als Ammoniak
ver{lüchtigt we.de4 0,4 Liter Wefasan reicht aus, um etwa 80 Gmmm davor zu binden.
Dadurch unzureichend um ein meßbares Ersebnis zu erwarten). Auf der Basis des stark sauren
Charakters von Wefasan und des stark speiclemden Vermcigens besrehtjedoch dJe
Möglichkeit, nach Zusatz von Wefasan in fdher Phase den lH-Wert de;Dungs leicht sauer zu
halten. Dies würde bedeuten, daß die Umsetzung von Udnsäwe (oder Urat) in Ureum blockief
wird: der optimale pH-Wert von Udcase, das Enzym das frir den ersten Schritt des Abbruchs
von Udnsäure verantwortlich ist, betägt etwa 9, und unter einem pH-Wert voo 6-7 ist das
Erzym im G.unde unwirksam (siehe Diagramm auf der nächsten Seite).
Falls diese Umsetzung wirksam gestoppt werden kann, bedeutet dies, daß nahezu kein
Ammodak ausgestoßen wurde und daß dadurch auch der pH-Wert niedrig bleiben kann.
Theo.etisch erwartet man, daß es bei positiver Wirkung des Produktes über diesen
Mechaaismus erfolsen wird.
Deudich ist, daß in dieser Theorie der Zusatz des Produktes und die Verh?iltnisse im Stall
äußerst kritisch sind: Falls im Stall auf irgendeine Weise Ammoniak ausgestoßen wird, der von
Wefasan 2001 gebunden wird, wird dadurch das speichernde Vemögen von Wefasan
abnehmetr, der pH-Wert im Dung steigen und eine weitere Umsetzung von Urinsäure in Ureüm
und letztendlich Anrmoniak möglich sein, wodurch dann noch die vollständige Menge
Ammoniak freikommen kann.

Vorschiift Benutzune Wefasan 20012 .J

Aufwandmenge

Anwendung

Kontrolle

25 Liter Wefasan pro 30.000 Küken.
0.83 nrl Wefasan Dro Küken.
Wefasan 20Oi wird vor der Verarbeitung mit Wasser ca. l: 4 verdilnnt.
Nach der Reinigung des Stalls,jedoch vor Anbingung des Bodenbelags,
werden 5O7o der Menge Wefasan verdünnt mit Wasser mit Hilfe des im Stall
vorhandenen Vemeblungssystems eingebracht Nachdem der Bodenbelag
angebracht ist, wird der Rest des Wefasam auf die selbe Art und Weise
eingebracht. Nachdem die Tiere im Stall untergebncht sind, kaln die letzte
Menge Wefasan, die sich noch im l-eituogssystem befindet, gleichzeitig mit
der Luftbefeuchtung. verbreitet werden.
Altematief kann Mann die welasan auch mit einen Handvemebelungsgerät
oder mit einen Sprühvorlag anwenden.
W:ihJend die Mastperiode meßt Mann die pH wert des Mists . Wenn die pH
wert über 7 bis 7,5 ist Blockt das Prcdukt die Uricase-aktivit2it nicht mehr.

Benchi Tesrs Wefasan
Schlachtküken

Seite 3 20-1/J-97
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BESCHREIBUNG STALLSYSTEM UND TIERPFLEGE

Beschreibung Stallsysten van Gorp

Stallgröße
Lärye
Breite
BodenJläche
Höhe Dachfirst
Höhe Dachrinne
Inhalt
Anzahl Hühner
Anzal Hühner/m'z
Menge Holzspihe
Heizsystem
Entlüfturg
Max. Kapazit?it
Regllmg
Luftbefeüchtung
Intemes Vemeblüngssystem
Arbeitsdruck

Bericbt TesS Wefasan
SchlachtKiken

110 Meter
15 Meter

1650 m'?
6 Meter

2,9 Meter
110137 m'
30.000

18 Hühner/m'
l8 m3

ntralheizung

296000 mlstunde
CQ und Temperatur

IlloiiBtre MILIEU sd\ri@B
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3.2 Spezifische Informätionen der beschriebenen Runde

Art des Futte.s
CHV 3 Phasen Fütteruos

Temperatwverlauf
Die Empfangsttempe.atuur van 32"C wird während die Mastperiode Gleichmaßich
abgebaud bis 21"C, Auf$md der sehr hohen Außentemperaturen während der Runde ist
die Innentemperatur nul auf etwa 23"C gesunten.

Totale Etrdtiftung
Vor allem in letzter Zeit wurde aufgrund der hohen AußeDtempemturcn trahezu maximal
gelüftet.

ln den letzten 2 bis 3 Wochen der Rrmde wurde viel mit dem intemen Vemeblungssystem
befeuchtigt. h den letzten Tagen der Dungperiode f{ibrte dies dazu, daß die Dungschicht von
einer Kruste abgedeckt wurde.

40 Bar

Sexe 4 20,10,n
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3.3 Techniscle Ersebnisse der t eschriebenen Runde

'J.4 Kostenpreisberechnung

Deser globalen Kostenpreis bercchnung ist basiert auf folgenden Daten:

Anfangsmenge Küken
Uefermenge für Schlacht
Futterverbrauch
Total Gewicht der Kükell
Mastdauer
Mittelweft des Gewichts
Ausfall/Auswahl
Futteruerwertung
Futterverwertung 1500r
Futterverwertung 2000
Mttelwert des Wachstums

Aufwandmenge wefasan 2001
Preise Wefasan 2001

Bericht Tests Wetasan
Sct achtküken

Refemzstall 1-4
50000 Srück
217300 Stück

181050 Kg
99574 Kg

44 Tage
2105 Gramm

5,4070
I,a2

|,78
47,8 Ctrffag

Meßstall5
30000 Stück
29151 Stuck

113820 Kg
6149 Kg

43 Tage
2110 Gramm

2,AiVo
1,85
1,61
1,81
49,1 Grffag

25 Liter pro 30.000 Küken
DM 33,80 pro Liter

Weitere Kosten und Ertragen ba.sieft auf KwlN-V (Ovinge 1996)
Kükenpreise DM 0,55 pro Stück
Futterpreise tCeu ogenes N{itrelweni DM 0,55 pro KB
Verkaufspreise derktiten DM l.5l irro K!

Auf grund diesef Daten sind die Kosten vor das Gebrauch DM 0,028 pro Küken.
Die Ertrage sind DM 0,006 pro Küken minderguostig. Dies ist innerhalb die normalen Varianz.

r fltterver,rertung beim cew
Die Correction is.0.01 oro 25 Gramm cewichtsdifferenz.

Seiie 5 20-10,97
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4. UNTERSUCHUNGSMETHODENUNDTHEORETISCHEBEGRÜNDUNG

Luftrlrohm

4.1 ZielsetzungdefUntersuchungen

Zweck der Untersuchungen ist die Ermittlung ob und wie Wefasan 2001 die Ammoniakausstoß
von Kükenstallen erminderd. Weil die Ausstoß nicht direlt eemessen werden kömte denn die
Ertng der Ventilation nicht bekannt isr ist die Mittelwert der Arnmoniakkonzentration in die Stall
gebraucht als Model. Daneben ist die Ermittlulg der Unterschiede zwischen Dung aus dem
bearbeiteten Stall uod Dung aus einem unbearbeiteten Stall gemacht zur Beweiserbringung
dafrir, daß mit einem bestimrnten Mechanismus die Reduzierung des Ausstoßes erreicht wird.

4.2 Ammoniakmessungen

4.2.1 Prinzip

* Die Ammoniakkonzentration in einem Stall wird semessen. indem die Stalluft mit eiter mit
Schwefelsäure gefüllten Meßflasche abgesaugt wird. Aus der Meoge aufgeiangenes Ammoniak
und dem Effag wird die Ammoniakkonzentration in Stal1 b€rechnet.
Aus früheren Experimenten hat sich erwiesen, daß beim gewählten Volumenstrom über 997,
des vorhandenen Ammoniaks eingefangen werden, vorausgesetzt die Waschlösung bleibt
saueI.

1 .2 .2 AuJbau MeJ3vonichtung

C

A Luft€irl aß
B Gö$,aschflasche 5(D ml mit25O ml 0,1 M Sdr$,efelsäurc und etlra 100nI Wasser (Meß,lasche)
C Gas\{äschfl$che 5C]0 n1l mir 25O lnl 0,1 M Schrcfdsäuie und erwa 100 m 1 Was ss (DudNchlag)
D Caswas€hflrscüe le€r (eventudl lnir Fillrienroile gdü11t
E G€eichts Caszlfier (Typ Schlumbsgq c 1,6)
F Regd bare Membranpumpe

Bild I Meßaufsrell un8 Ammoniakaussroß

Die Meßflasche und die Durchsclüagflasche werden mit 150 ml Schwefelsäure mit einem
bekannten Titer (etwa 0,1 M) gefüllt und danach mit destilliertem Wasser Dachgeftillt.
Nach der Meßperiode (eine Woche) wird die Läsung aus der Meßflasche quantitativ in eine
Probeflasche gegossen. Die Probenmenge wird mit destilliertem Wasser bis exakt 500 ml
nachgefüllt, Durch Titration von 25 ml Probe mit l-auge wird die Restkonzenhation Säure in der
Meßflasche ermittelt. Die Titmtionen finden in duplo statt wobei mit der Mittelwefi gerechnet
wi.d.

FEDB

Berichl Tests Wefasan
Schlachtküken
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Da HSO4 und NH. beide schwach sind, hat man sich für einen Indikator mit einem
Umschlagtrajekt um neutGl herum entschieden: Methyhot.

Von mindestens t hobe wird durch eine übliche Ammoniumemittlung (Indofenolblau
Methode) der festgestellte Ammoniumgehalt von einem Labor bestätigt.
Das Meßgerät wirt aus praktischer Wahl in der Stallmitte auf eine Hohe voü einen Meter und auf
etwa 3 Meter abstand voII der Wand in die Stalle aufsestellt.

1.2.3 Rechenmethade
Konzent€tion Säure *500/25 = Menee Säure
U rsprünglicher Tiler x0.25 = ursprüngliche Meoge Säure
Ursprüngliche Metrge Säure - Menge SäuIe nach der Reaktion = Menge mit Ammoniak
reagierter Säuae
Menge mit Ammoniak reagierter Säure *2 = Menge eilgefatgenes Ammoniak (Mol)
Menge eingefangenes Ammoniak (Mol) * 17 = Gewicht des eingefangenen Ammoniaks
Gewicht des eingefangeoes Ammoniak / Total Ertrag= Konzentration Alllmoniak

?.1 Reaktiansvergleiche

H,Sq + HrO -> 2 H.O" + SO.?'

NH. +HrO* > NHa. + HrO

Netto Realftion (fiktiv)

H?Sq + 2 NH3 .'> (NIt4),SO,l

Dungunterruchung

1,3.1 Messung des Ammoniakaussto.f3es aus dem Dung
Zielsetzung
Man decht deutliche Unterschiede zwischen Dung aus dem bearbeiteten Stall und Dung aus
einem unbearbeiteten Stall, Dieser Untersuchung ist ztrl Kwantifizierung dieser Unterschiede.
hinzip

\ Ammoniak im Dung hält sich was die Gasfom und die gebmdene Form betrifft, im
Gieichgewicht. Die gebundene Form wird hauptsäcblich in Ve6indung mit dem im Dung
vorhandenen Wasser vorkommen. Mit einem üblichen Gasschutzrohr wird die
Anmoniakkonzenhation in der darüber befindlichen Luft gemessen. Die gemessene
Konzenhation ist von der Menge Mineralammoniak im Dung und von der Effektivität der
Bindung abhängig.
l0O Gramm Dung wird nach 15 Stunde bei 23'C in einern a5O ml GaswaschIlasche
alfbewahüt. Nach Ablarf dieser Zeit wird mit einem üblichen Casschutzrohr (Kitaeawa 10-260
ppm) die Ammoniakkonzentration in der daftber befrndlichen Luft gemessen.

4,2.2 Messung des pH Wertes im Dung
Zielsetzuns
Die Messung des pH-Weltes behandelter und unbehandelter Dung ist zul Ermittluog der
Unteßchiede zwischen Dung aus dem bearbeiteten Stall und Dung aus einem unbearbeitetel
Stall und Beweiserbringung dafür, daß mit einem bestimmteo Mechanismus die Reduzierung

4 .3

Bericht Tesß we{asan
Schlachtküken
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des Aüsstoßes erreicht wLd. Theoretisch ist die Bildune yon AsrnoDiak aus Uriüsäwe
blockiert bei eiDen DH-Wert unter 7
t flnzt9
Angeslchts des hohen Trcckenstoffgehalts im Hühnerdung besteht eiD Welt wie pH, der
ausschließ1ich in wässrigen läsungen defioiert wird, faktisch nichl Um aoDdem ein Bild vom
Säuregrad des Durgs zu bekommen, wird 10,0 Gramm Dung mit 2O mL Wasser gemischt. Mt
einem pH-Meßgerät wird danach der pH-Wert der lvlischung emittelt.

4.2.3 Mesvtg des Tlockenstofrgehahs in Dutug
zielsü:uJng
Das Trcckenstoffgehalt der Dung ist wichtich für die ar$oniakbindung und für die
miqobiologischetr Aktivität, Das Trockeostoffgehalt ist gemessen um damit die vergleichmg
die zwei Dungs möglich zu machen,
Prinzip
Eine Menge Dung wird vor und nach dem Trocknen (1 Stunde bei 105'C) gewogen.

L,

Bericht Testr WefasaD
Schlachtkiken
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1 ,1
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ERGEBNISSE/ FEHLERDISKUSSION

Beschreibung der Ergebnisse

Konzentrat ion tme s sunIen im StaII
Nachstehende Tabelle enth?ilt die gemessenen Ammoniakkonzentrationen.

Konzentration
Dah.rm Anfaüg Datum Etde mg/ni3 ppm
Meßwoche Meßwoche

16-Juri
2.4.Jwi
02-Juli
09-Jtl1i
16-Juli
23-Juli

Berlchr Tesis Wefasrn
Schlachtküken

0,8
7,4
6,2

3,4

Nacbstehend nerden die Ergebnisse Braphisch dargestellt:

r2,o
10,0
8,0
6,0
4 0
2,0
0,0

Ergebnisse
Van Gotp
Van Boxem

16-
o7 01

Bild 3 Ammoniakkonzentraaion Meßsrall

5 . L2 Beurteilung des Dungs rwch Ahlauf der Dungperiode

Visuelle Beuteilutrg
Der Dung von Van Gorp ist deudich dunkler ünd bat eine lockerere/kömigere Struktur. Im
Dung sind auch fast keine Holzspäne mehr erkennbar. Organoleptisch ist im Dung von Van
Gorp kein Ammoniak feststellbar. Der Dung von Van Boxem hat einen deutlichen und starken
Arnmoniakgeruch.

Messung Ammoniakausstoß aus dem Dung

t5ppm
>> 260 ppm (sehr schneller Durchschlag)

S€ite 9 20-r0-97
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Messung pH einer DungMasser Ldsung

Ergebnisse
Van Gorp
Van Boxem

1,5 Stundeü

R q

5 Stunden
6,',7
4,2

Messutrg des Trcckenstoffgehalts im Dung

Ergebnisse
Van Gorp 69o
Van Boxem 71Ea

Fehlerdiskussion

Berch! Tesis Wefasan
Schlarhtküken

5.2.1 Ammoniakmessungen
.- Die benutzte Methode enthält eine Anzahl potentieller Fehler, von denen die wichtigsten

nachsteheld schematisch besprochen werd'en:
l. Kondenzbildung im Ansaugschlauch

Beim vorcrwrihnten Expe ment wurde ein kurzer Ansaugschlauch (50 cm) benutzt.
Aufgrund der L{hBe des Schlauchs und der Tatsache, daß die Meßvorrichtung im Stall
aufgestellt war und daher überall dieselbe Temperatur henschte, kann das Risiko der
Kondenzbildung außer Acht gelassen iaerden,

2. Fehler in den Titern.
Da mit niedrigen Konzenhatiotetr und kleinen Mengen gearbeitet wird, können Febler in
den Titem der benutzten Säüen ünd Basen wichtige Folgen haben. Man bekommt einen
Eindruck vom Urfang der Fehlers inden die Durchscl agflasche (siehe Anlage 2)
gemessea wird. Hieraus geht hervor, daß zwar ein Fel er gemacht wurde, daß dieser aber
seff genng 1st.

3. hinzipielle Felrler in der Methode
Außer Ammoniak werder vom Duns mehr Substanzen mit einer Säure oder basischer Art
ausgestoßen. Eine dieser Substanzet-ist Kol endioxid. Andere potentiell freikorüne[de
Substanzen sind organische Säuren mit kurzer Kette wie Butatrsäüe, Alkohole und
Merkaptane, Aldehyde und Ketone, atorgadsche Säuretr wie Schwefelwasse$toff usw.

4 Aufstellung des Meßgerätes in der Stall
Der Anmoniakkonzertration in der Stall diffedefi von Ort bis OrL Wenn Mam ein- 
Mittelwert bekommen will kann Matn am besten ins Ventilationskanal messen. In diesem
Ultersuchung ist das Meßgerätjedoch auf praktischer Grunden im Stall aufgestellt.

Bei einer ionspezfischen Analyse bekomnt man einen Eiodruck vom Uinfang die Febler 2 und
3. Bei diesem Untersuchuog hatt ein ionspezifischen Analyse (lndofenol blauw Methode)
Stattgefunden für jeden Meßflasche. Hieraus geht hewor, daß zwar ein Fehler gemacht wurde,
daß dieser aber gering ist.
Nachstehende Tabelle etrthält die semessenenAnmoniakkonzenhationex,
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Titration ionspezifischenAnalyse

Datum Anfang Datum Ende mg/m3 ppm mdlrf ppm
Meßwoche Meßwoche

16-Juni 24-Irtti 0,8 l,i 1,0 1,,1
U-JBI| O2-Juli 7,4 1O,4 6,1 4,7
02 Juli Og-Juli 6,2 8,8 5,3 7,5
09 Juli 16-Juli 3,4 4,8 2,9 4,1
16Juli 23-Juli 3,4 4,9 3,2 4,6
23-Jüli 28-Juli 2,2 3,2 2,A 3,9

5.2.2 Dungwllersuchu/rg
Die Methoden, die für die Dungunteßuchung eingesetzt werden, sind einerseits sehr einfach,
andeßeits aber ausschließlich dazu gedacht, zu einem relativefl Ufteil zu koürmen. Zur Deutung
der Ergeboisse ist esjedoch wichtig, daß deutlich ist, welche Fakloren den Ammoniakausstoß
aus Dung beeinflussen.

\* Einige der wichtigsten Faktoren \rerden untenstehend erwähnt:
I . Die Menge Arnrnotriumstickstoff im Dung,

Dieser Faktor ist selbstverst?indlich; Je mehr Ammoniumstickstoff vorhatrden ist, um so
mehr wird auseestoßen

2. Der Ftuchriglei(sgehalt im Dung.
Wenn der Dung feuchter ist, sind die Verhältnisse für das läsen des Ammoniaks
günstiger. Hierdurch wird weniger Ammoniak ausgestoßet werden.

3, Der pH des Dungs. Je niedriger der pH, je mehr Ammodak wird in der Ammoniumform
vorkommen. De Ammoniumform ist eifl Salz und nicht flüchtig. Also, je niedriger der
pH, um so geringer d€r Ausstoß.

Bericht Tests Wefasan
Schlachrküken
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DISKUSSION MIT SCHLUSSFOLGERUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

D€utung der Ergebnisse
Aus den Ergebnissen geht hervor, daß bei den vorliegenden Verhältnissen die Behandlung mit
Wefasar 2001 einen positiven Einfluß auf den Ammoniakausstoß hat. Aus den deutlichen
Unterschieden im pH-Wert des behandelten uod nicht behandelten Dungs zeigt sich, daß im
behandelten Dung wahrscheinlich tatsächlich die Uricase-Al,tivität blockiert wird. Trotz der
Tatsache, daß sowohl der Säuregnd als auch der Wassergehalt stark verzente Faktoren bilden,
bestäitigt das Experiment, bei dem die Ammoniakkonzeltration itr der voßrwäh]rten Loft
gemessen wird, die Stallmessungen.

Theoretische Begründnng der Ergebnisse

Wefasan 200l
Auf Basis der durchgeführten Untersuchuog kommt man zum Schluß, daß durch den Zusatz
von Wefasan 2001 an das Streugut eitre wirksame Blockierulg der Udcase-Aktivieit wäkend
der gesamten Dungperiode erreicht wird üd daß dadurch eine Reduzierung des
Ammoniakausstoßes verursacht wird.

Schlußfolgerungen
Unter den beschriebenen Umst?inden bewirkt die Anwendune von Wefasan 20Ol eine starke
Reduzierung des Ammoniakausstoßes. Aus dem Mißlingen früherer Versuche { valBoxem)
geht hervof, daß die Anwendung von Wefasan 2001 in der Kükenzucht von den extemen
Umstzinden beeinflußt wird. Voreßt erwafien wir die nachstehelden kitischen Faktoren;

1 . Feuchtigkeit:
Bei einem hohen Feuchtigkeitsgehalt im Stall 'vird, durch eine gößere milaobielle
Aktivität, möglicherweise ein Abbruch vo! Wefasan 2001 statdlnden. Anderseits kann
bei eiüem hohen Feuchtigkeitsgehalt die mikobielle Aktiviüit selbst so hoch werdeq daß
die beilweise Blockierung der Udcase-Aktivität unzureichend ist und daß sogar bei
niedrigem pH noch ausreichend Urinsäure für eine vollstZindige Bindüng des
vorhandenen Wefasans 2001 abgebrochetr wird. Es ist daher wahncheinlich wichtig, daß
der Stall mit einem trockenen Heizsystem wie Zentralheizung ausgestattet ist. Bei der
Benutzung von Gaskappen zum Heizen des Stalls gelangen außer Wärme auch viel
wasser uDd CO, in den Stall. weiter gibr das Cebraucb ron Gaskappen ein großen
Differenz im relatieren FeugLigkeits de" Dungs.

2. Vemeblun gsmethode
Falls die Vemeblung bei zu hohem Druck erfolgt, wird düch die entstandenen, sehr
kleinen Tropfen eineneits eventüell koduktverlust erfolgen und andererseits, wird sich,
da das Produkt wenn es auf den Boden fällt. überwiesend &ocken ist. eine schlechtere
Bindun g mit Bodenmaterial ergebe[.

B€richl Tesb Wefasan
Schlachtküken
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6.4 Empfehlunger
Es empliehlt sich, die nachstehendetr Expdmente durchzuftibren:

1, Messuag der Ammodakkoozeotra:tion im selben Stall ohne Anwendung von Wefasan,
vorzugsweise bei vetgleiehbaren metearologischen Verhältnissen.

2, Gleigzeitiger Messungen in zwei vergleichbaren Stallen wobei ein behaadeld und ein
mbehandeld.

3. Messung des Ammoniakaussto6€s aus dem Stall bei Winterverhälhissen, bei midmaler
Entlüfturg.

Außerdem wird, ehe das Prcdukt kominerziell einsetzbar ist, weiter€ Uniersuchung der
kitischen Faktoren erforderlich sein.
Empfoblele Unteßuchungel in dieser Richtung

1. Au$etoßutrte$uchutrgen an betandeltet Dung mit verschiedenen Trgckenstoffgehalten.
2. Stalludersucbmgeo mit veßchiedene Atwendungsmel.troden
3. optimalisation der Aufwandmeoge,

i *

2n-ß-97BerichtTesß Wefasatr
Schlachtll.lketr
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Groot Koerkamp, PWGi Verdoes, N en Moateny G.J,
Naar stalleü met eetr beperkte ammodakuitstoot (deelrapport Brcnlen, prccessen etr factoren)
Stuugoepemissie arme Huisvestigingssystemen September 1990

Ovinge J. e,a,
Kwaatitatieve ldormatie Veehouderü 199G199/
Praktijkonderzoek Rundvee, Schapen en Paarden Augustus 19

BurDett eq Dondero, 1969 als geciteerd in Groot Koe*amp 1990

Carlile, 1984 als geeiteerd in Groot Koerkamp 190

BerichtTesß Wefasan
Schlachtkllken
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